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Hinter diesem Titel verbirgt
sich die nun bereits dritte
Ausgabe des Terminplaners,
den der Elektro-Großhändler
SCHACKE für seine Kunden
ausgearbeitet hat.

Der Terminplaner bietet ei-
nen Gesamtüberblick über alle
wichtigen Schulungen, Infor-
mationsveranstaltungen und
Termine für den Zeitraum der
nächsten sechs Monate. Er
wurde bereits im Dezember

I}en SGHACKT-
Terminplaner 2011
können Sie einfach
urter rwwYschaecke.at
downloaden

des Vorjahres fertiggestellt und
an alle Kunden versendet.
Dazu GüLnther Bozic (bei
SCHACKE verantwortlich ftir
Marketing und die Vertriebsko-
ordination Installation):,,Das
enorm positive Echo auf die-
se Terminübersicht, die wir im
jänner 2010 erstmals erstellt ha-
ben, hat uns die Entscheidung,
ob wir den Terminplaner auch
2011 unseren Kunden anbieten
werden, automatisch abgenom-
men. Bewährtes fortführery In-
novatives anbieten, lautet das
Motto, und daher war schon
im Herbst 2010 klar, dass es den
Terminplaner auch 2011 geben
wird. Wie sehr der Terminola-

ner genutzt wird,
merken wir nicht
nur an der starken
Nachfrage nach
unserem ,bunten,
doppelseitig be-
druckten Papier' -
die Ausgabe Jämer
bis Juni 2011 wur-
de daher auch in
einer Druckauflage
von 8.000 Stück re-
aLisiert -, auch die
Anzahl der An-

meldungen zu unseren Ver-
anstalfungen zeigt, dass eine
rechtzeitige Termin- und The-
menankündigung die Termin-
planung der Kunden wesent-
lich erleichtert. Ein Kriterium,
das ebenfalls zum Erfolg un-
serer Veransta I tungen bei trägt. "

Von den KNX-Kursen (Grund-
kurse und Aufbaukurse), ÖVE-
Schulungen, Alarmanlagen-
technik oder auch Schulungen
aus den Bereichen Sprechan-
lagery Blitzschutz, LED-Tech-
nologie bis hin zu Themen aus
der Konsumgüterwelt (Miele
Infotage, Klimaanlagen oder
Dyson-Staubsauger), der Ter-

Auch heuer werden die angebotenen
Schulungen für volle SGHAGI(E-Häuser sorgen

minplaner enthält alle relevan-
ten Informationen rund um
SCHACKE und die SCHACKE
Akademie. Und das sind im-
merhin weit über 100 Einträ-
ge für das erste Halbjahr 2011.

Sollten Sie noch kein Exemolar
des SCH ACKE-Terminplaners
2011 erhalten haben, Lönn".t
Sie diesen natürlich in ihrer zu-
ständigen SCHACKE-Nieder-
Iassung anfordern. Noch ein-
facher geht es, wenn Sie die
SCHACKE-Website besuchen:
Unter www.schaecke.at steht
der Terminplaner, gleich auf
der Startseite, zum Download
bereit. O
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Die erstellten Stationen lassen
sich einfach im weiteren En-
gineeringprozess verwenden.
Alle Ergebnisse können in E-
CAD-Tools oder in die Auto-
matisierungssoftware PC Worx
importiert werden. Exportiert
man die Daten in das Soft-
waretool CIip Project ist eine
Vervollständigung und das
Beschriften kompletter Trag-
schienen möglich. Die in der
Software Project+ erstellten
Grafiken können der Projekt-
dokumentation hinzugefügt
und als Aufbauhilfe für die re-
ale Station genutzt werden.

Weitere Informationen können
bei der Phoenix Contact GmbH
(Tel.: 01/680 76-0, Fax: 01, / 680
76 20, per e-Mail: info.at@
phoenixcontact.com bzw. im
Internet: www.phoenixcontact.
at) eingeholt werden. O
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Die Software Project+ von
Phoenix Contact ist ein auto-
mat isches  Pro iek t ie rungs-
werkzeug für Automatisie-
rungsstationen im Inline- und
Fieldline-System. Mit Hilfe
dieses Tools kann der Proiek-
tierungsaufwand für I/O-Sta-
tionen signifikant reduziert
werden. Eine automatische
Produktauswahl, eine intuitive
Bedienoberfläche sowie di-
verse Mechanismen zur auto-
matischen Produktzusammen-
stellung machen es möglich.

Um mit der gewünschten Soft-
ware eine I/O-Station aufzu-
bauen, inüssen lediglich die
gewünschten Ein- und Aus-
gangsfunktionen eingegeben
werden. Die Software gene-
riert dann auf Basis dieser Da-
ten automatisch eine preis-

l ich und technisch optimierte

Automat i s i e rungs lösung .
Hierbei werden die Projektie-
rungsrichtlinien der I/O-Sys-
teme berücksichtigt Ströme
berechnet und alle notwen-
digen Infrastrukturelemente
automatisch etgänzt. Neben

reinen I,/O-Stationen können
auch ganze Steuerungssysteme
projektiert werden. Hierzu
wurden alle Steuerungen des
Automatisierungssystems In-
line von Phoenix Contact in
der Software hinterlegt.
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